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Und aus P e entwirft er den Plan zu Luthers

Halle Sonntag 2 Beilage zu Nr 158 der Saale Zeitung 10 Juli 1887

Gerichtsverhandlungen
Landesverrathsprozeß Klein und Genoſſen

Das Urtheil
O Leipzig 8 Juli

Zu der Urtheilsverkündung hatte ſich ein h e Publikum H
ingefunden und harrte gefpannt der Entſcheidung des höchſtenne Genau um 12 Uhr betrat der Gerichtshof den

Saal und Präſident Drenckmann verkündete das Urtheil Die
und Grebert ſind des Landesverraths ſchuldig S

achtet und deshalb zu 6 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehra begiw s Jahren g chthaus und 10 Jahren Ehrverluſt
verurtheilt worden der Angeklagte Erhart dagegen war frei
zuſprechenWährend der Verkündung des Urtheils und der über eine
Stunde in Anſpruch nehmenden Begründung bewahrte Klein ſeine
ſtets zur Schau Wer Ruhe und Gelaſſenheit wenn auch all
mälig ein kummervoller Zug in ſeinem Geſichte ſich ausprägte
Grebert dagegen verlor gänzlich ſeine Faſſung er jammerte
laut auf hielt ſtets ſein Geſicht mit dem Taſchentuche bedeckt und
weinte Als er nachher ins Gefängniß zurückgeführt wurde war
er vollſtändig gebrochen Erhart war natürlich mit ſeiner Frei
ſprechung ſehr zufrieden konnte aber nicht umhin nach n
der ing den Berichterſtattern gegenüber hervorzuheben da
er über 3 Monate unſchuldig in Haft geſeſſen habe

J den rer heißter ganze Thatbeſtand der Anklage iſt vom Angeklagten Klein
zugegeben und auch äußerlich beſtätigt durch die Briefe
Schnäbeles ſowohl als durch deſſen Ausſagen deren Jnhalt
durch das eidliche Zeugniß des Unterſuchungsrichters Leoni re
produzirt iſt

Was den Angeklagten Grebert anlangt ſo ſteht feſt daß er d
Kenntniß von dem Treiben Kleins hatte Speziell erwieſen gegen
ihn iſt daß er an d Mainz und StraßburgPanzerthurm behilflich geweſen iſt und wenigſtens eine Mit
theilung über Hagenau gemacht hat Es iſt aber gewiß daß
dieſe Nachrichten nicht die einzigen waren Der KirchBrief er
giebt daß Grebert überhaupt und dauernd im Kundſchafterdienſt
angeſtellt war Schon der Umſtand daß dieſer Brief an einen
Monſienx Müller adreſſirt iſt alſo einen falſchen Namen trägt

zeigt deutlich daß der Gebrauch dieſes Namens auf einer vor
erigen Verabredung beruht Nach dieſem offenbar langen

Briefwechſel muß angenommen werden daß Grebert ebenſo wie
Klein Kundſchafter war und im Dienſte der franzöſiſchen Re
gierung ſtand Wenn er Klein unterſtützte ſo förderte er damit
nicht eine fremde ſondern eine eigene Sache Der Thatbeſtand
des 8 92 1 iſt alſo gegen ihn erwieſen

Was die Strafzumeſſung betrifft ſo war ein Grund
für die Zubilligung mildernder Umſtände abſolut nicht er
ſichtlich Klein hat 6 Jahre lang Feſtungspläne und ge
heime Nachrichten nach Frankreich geliefert Er ſagt aus
Patriotismus Selten iſt ein Wort ſo gemißbraucht wie dieſes
durch Klein Er iſt Deutſcher Deutſchland iſt ſein Vater
land welches ihm die Bedingungen zum Lebensunterhalt und den
Rechtsſchutz gewährt Daß er aus Sympathie für Frankreich

ehandelt hätte iſt ausgeſchloſſen er iſt bezahlt und hat vom
Landesverrathe 6 Jahre lang gelebt Das hat mit der Ehre
nichts zu thun ein Mann von Ehre verräth auch kein fremdes
Land Wenn er ſagt er ſei Mußdeutſcher ſo iſt das geradezu
ungehörig Geſtanden hat er ſein Verbrechen aber erſt nach Vor
legung der Beweismittel die Einzelheiten hat er allerdings frei
willig zugeſtanden Deshalb iſt auf eine geringere Strafe erkannt
als er für eine ſo lange Thätigkeit verdient hätte Die Annahme
iſt ausgeſchloſſen das Grebert bloß aus Rache gegen Deutſchland
oder Begeiſterung für Frankreich gehandelt hat Eines ſolchen
Netzes von Winkelzügen wie er es gethan bedient ſich ein Mann
nicht der ſich bewußt iſt zwar etwas ſtrafbares aber nichts
unehrenhaftes zu thun Daher wurde auch auf Ehrverluſt in dem
höchſten zuläſſigen Maße erkannt Gegen Erhart konnte nichts
velaſtendes feſtgeſtellt werden er war daher freizuſprechen

Schluß 1 Uhr

Zwei Tutherkeltſpiele
Eine vergleichende kritiſche Studie

Schluß

Luther ſteht nun vor dem Reichstag Obgleich beide Dichter
an den Wortlaut der Rede Luthers gebunden ſind iſt die
Auffaſſung der Perſon des Reformators eine verſchiedene
Herrig zeichnet in kurzen markigen Zügen den Luther welchen
das Volk ſich geſchaffen Devrient nimmt den Luther den die
Geſchichte uns überlieferte Er iſt dadurch unbedingt etwas
in Nachtheil gerathen denn er iſt gezwungen auch des zunächſt
verzagten Mönches Erwähnung zu thun was im Laufe eines
Geſprächs geſchieht während Herrig ausſchließlich die helden
kühne Geſtalt des durch keine weltliche Macht zu beirrenden
Gottesſtreiters berückſichtigt Bei Devrient entwickelt ſich hier
vor unſern Augen eine ganze Reichstagsſitzung mit allen

Einzelheiten wodurch der Abſchnitt eine bedeutende Länge
erhält und der dramatiſche Höhepunkt etwas verwäſſert wird
Hier wird das Beſtreben die hiſtoriſche Treue zu wahren
dem Autor etwas unbequem dem Auge des Zuſchauers bietet
ſich dafür ein bewegtes farbenprächtiges Bild Herrig greift
wiederum nur den Hauptmoment aus der Verſammlung heraus
und genießt dadurch den Vortheil mehr 8 packen und einen
wirklichen Kulminationspunkt zu haben enn wir ihm aber
auch das Recht nicht abſprechen in jener Scene den im Volks
herzen thronenden Luther zu zeigen das liegt im Weſen
ſeines Stückes ſo müſſen wir doch mit ihm rechten wenn
er dieſe Freiheit auch auf andere Perſonen überträgt Bei
ihm erſcheint z B Friedrich der Weiſe ganz als Lutherenthuſiaſt
ganz als Luthers Freund der ihn eben aus Freudſchaft
ſchützt Devrient dagegen läßt ihn ganz richtig ſagen

Der Mönch hat manche heilige JlluſionManch frommen Wahn e Se e Ween

Doch hat er recht Und auf dem Thron
at man nach eigner Neigung nicht zu fragen
nd mag ich drum ihn ſchon von Herzen nicht

Möcht ich perſönlich nicht mit ihm verkehren
So laß ich durch ſein Wort mich gern belehren

Mein ſtärkſter Anwalt ſpricht t die

Rettung nach der Wartburg und ordnet de en ſofortige Ausführung an x ſten fofortig
Und noch ein Zweites Herrig läßt ſeinen Karl den Fünfteneine Rede von 17 Zeilen halten und zwar was t n

Jedes Kind das die Re ormationsgeſchichte gelernt hat wird
agen das hat der Kaiſer nicht geſagt Herri hat ſich das
bfinden mit Luthers nächſter Zukunft durch dieſe Rede doch

etwas leicht gemacht Bei Devrient haben wir auch den
iſtoriſchen Karl V mit ſeiner einzigen kurzen Aeußerung

weiß ich nicht ganz genau Vorſitzender

Halle 9 Juli Schwurgerichtsſitzung vom 8 JuliGer dte of de Landgerichtsdirektor Reuter Vorſitzen er

erren Landgerichtsrath Pfitzner und Landrichter De Weiß
ein Beiſitzer Die kgl Staatsanwaltſchaft iſt vertreten durch
rn Aſſeſſor v Grävenitz Als Gerichtsſchreiber waltet
eferendar Czolmecki Als Geſchworene wurden ausgelooſt die
erren Kfm Aug Neubert Merſeburg Gutsbeſ Richard

Hubbe Kaltenmark Gutsbeſ Alfred Ehler Schiepzig Hütten
meiſter Ludolf Uhlig Burgörner Gutsbeſ Karl Brömme
aſſendorf Rentner Friedr a i e Rentner Eduardönbrodt Delitzſch Gutsbeſ Rich Apitzſch Cursdorf

Gutsbeſ Ferd Boltze Döblitz Kfm c Gruneberggeue Lederfabrikant Karl Rummel Merſeburg Rentner Rud
olff Halle Die zur Verhandlung anberaumte erſte Sache

den Fall Micklich betreffend hatte aus örtlichem Intereſſe eine
zahlreiche Zuhörerſchaft herbeigeführt um dem Abſchluſſe jenes
betrübenden Familien dram as vom 13 Mai das ſich in einem
Hauſe der Friedrichſtraße hier abſpielte beizuwohnen Wir haben
geſtern ſchon kurz über die Verhandlung berichtet und laſſen jetzt
Ausführliches folgen Der Angeklagte aus der Unterſuchungshaft
vorgeführt in der er ſich ſeit dem 13 Mai befindet heißt Johann
Karl Micklich iſt Schuhmacher 1843 in Kamenz in Sachſen

eboren bisher unbeſtraft verheirathet Vater von 6 KindernVie Anklage gegen ihn lautet dahin daß er an erwähntem Tage

ſeine Ehefrau Viktoria geb Jäger durch Schläge mit einem
Schuhmacherhammer vorſätzlich getödtet alſo einen Todt
ſchlag begangen habe Verbrechen gegen 8 212 Str auf
welches als Strafe mindeſtens 5 Jahre Zuchthaus ſteht wenn
nicht mildernde Umſtände vorhanden Nach Verleſung des Be
ſchluſſes über die Eröffnung des Hauptverfahrens richtete der Hr
Vorſitzende an den Angeklagten die Frage Räumen Sie die
Jhnen zur Laſt gelegte That ein was der Befragte bejahte
ie weitere Frage jedoch Hatten Sie die Abſicht Jhre Frau

zu tödten verneinte Auf die ferner geſtellten Fragen Sie
wollten Jhrer Frau wohl nur eine Züchtigung zutheil werden
laſſen Sie lebten mit Jhrer Frau ſtets uneinig Dieſelbe war
Jhnen auch während Jhrer Abweſenheit untreu geworden ant
wortete der Angeklagte mit Ja und erzählte dann auf Erſuchen
den Hergang des tragiſchen Ereigniſſes das ihn am Tode ſeiner
Frau ſchuldig werden ließ Er lebte mit ſeiner Familie in
dürftigen Verhältniſſen arbeitete für den Schuhmachermſtr
König hier und verdiente 12 15 M wöchentlich nebſt einigem
kleinen Nebenverdienſt All ſeinen Erwerb hatte er ſtets ſeiner
Frau gegeben er habe Tag und Nacht gearbeitet doch habe ſeinVerdienſt nie ausgereicht und es ſei in ſeinem Haushalt oft
Mangel geweſen Vorſitzender Jhre Frau war wohl etwaslocker Angekl Ja ſehr Vorſigender Sie ging öfter ins
Theater ſie verbrauchte das Geld das Sie ihr gaben ander
weitig Angekl Ja ich verbrauchte nichts für mich Mein
Verdienſt wurde immer bald alle meine Frau verlangte ſtets
mehr Geld von mir zankte und ſchimpfte fortwährend auf mich
und ſo war es auch am 13 Mai wo meine Frau wieder Geld
von mir verlangte und ich nichts mehr hatte Ich ſagte ihr daß
ich m Geld bekommen würde und daß ſie einſtweilen von
den zur Miethe beſtimmten 2,50 M etwas nehmen ſolle worauf
ſie mir erklärte dies Geld ſchon verbraucht zu haben Darüber
war ich ärgerlich und wir zankten uns eine Weile ohne daß aber
weiter etwas geſchah Jch z mich dann an holte mir Arbeit
von meinem Arbeitgeber und begann nach meiner Heimkehr wieder
zu arbeiten Nachmittags kamen die Kinder aus der Schule
meine kleine Tochter hatte von ihrer Mutter zu eſſen verlangt
und dieſe hatte das Kind zu mir geſchickt weil ſie nichts mehr
habe Jch hatte aber kein Geld und ſagte dies meiner Tochter
worauf meine Frau herein kam und wieder ihren Zank und ihr
Schimpfen anfing wobei ſie mich Stromer Vagabund u ſ w
nannte Darüber bin ich aufgeregt geworden und habe nach ihr
eſchlagen Vorſitzender Mit einem Seine eng
teine ſollen Sie auf Jhre Frau rn haben Angekl
Nein das iſt nicht wahr Wie es eigentl h zugegangen weiß ich
nicht ganz genau nur ſo viel daß ich mich umgedreht und ihr
einen Schlag mit dem Hammer gegeben Vorſitzender Sie

Wahrheit ſagen Sie mir iſt die Galle übergelaufen und da
habe ich geſchlagen Angekl Es kann ſein daß ich
öfter geſchlagen Vorſitzender Jhr Sohn iſt dann durch s
Fenſter geſprungen und gerufen Der Vater ſchlägt
die Mutter todt, da haben Sie wohl gewußt daß Jhre u
todt war Angekl Das habe ich nicht gewußt ich habe
meine Frau blutend am Boden liegen ſehen habe gu entſetzt
und bin fortgelaufen wie ich war ich wollte ins Waſſer gehen
und mir das Leben nehmen Die Stelle in der Saale war zu

ach ich ging wieder heraus um mir eine tiefere Stelle zu
uchen es kamen Leute da verſteckte ich mich bekam dann ruhigere
Gedanken und wollte mich ſelbſt der Behörde anzeigen wurde
aber gefunden von einem Gendarmen und verhaftet zunächſt
dem Schnulzenamt in Giebichenſtein und dann nach hierin Haft gebracht Dieſe ganze Schilderung trug der Angeklagte
in beſcheidener ſachgemäßer Weiſe und ruhigen Sprachtones vor
machte auch durch ſein ſchlichtes Benehmen das nur etwas gedrückte Stimmung verrieth ſowie durch das Aeußere ſeiner für
ihn einnehmenden Perſönlichkeit einen vortheilhaften Eindruck
Als erſter Zeuge ward der 12 bis 13 Jahre alte Sohn des An
geklagten Oskar vernommen da er von dem ihm bekannt ge
machten Recht der Zeugnißverweigerung keinen Gebrauch machen
wollte Frage des Vorſitzenden Deine Eltern haben ſich oft
gezankt Zeuge Ja, Vorſitzender Deine Mutter iſt oft
ins Theater gegangen e Zeuge Nein das weiß ich nicht
Vorſitzender Deine Mutter hat Deinen Vater oft geſchimpft
auch am 13 Mai vor dem Schlagen Zeuge Nein das habe
ich nicht gehört Vorſitzender Du biſt doch aber dabei ge
weſen und haſt das Andere gehört und geſehen ein anderer Zeuge
hat doch das Schimpfen Deiner Mutter gehört Zeuge Nein
ich habe es nicht gehört Vorſitzender Erzähle einmal wie
kam es denn an dem Tage Zeuge Meine Schweſter kam
aus der Schule und wollte Brot von meiner Mutter Die hatte
nichts und ſchickte ſie zu meinem Vater Dann kam auch meine
Mutter und ſagte daß ſie kein Geld mehr hätte und kein Brot
geben könne Mein Vater ſagte Du mußt mir aber was geben
wenn ich arbeiten ſoll Meine Mutter ſagte ſie habe nichts
Dann drehte ſich mein Vater um und ſchlug auf meine Mutter
daß meine Mutter vorher rn habe ich nicht gehört
Vorſitzender Dein Vater ſoll doch aber ſehr fleißig geweſen ſein
und alles Geld Deiner Mutter gegeben haben was hat ſie denn
damit gemacht Zeuge Das Geld iſt für unſere Familie mit
6 Kindern verbraucht worden Vorſitzender Deine Mutter iſt
doch oft in vergangenem Winter achtmal im Theater geweſen

euge Das weiß ich nicht Dann kam die 9jähr Tochter des
ngekl Ella Micklich zur Vernehmung Das Kind wurde von

ſeiner älteren 14jähr Schweſter begleitet weil es ſehr ängſtlich
war Der Vorſitzende ſtellte die Frage an das kleine Mädchen

Haſt Du geſehen ob Dein Vater Deine Mutter todt geſchlagen
worauf die Zeugin nur weinend etwas Undeutliches antwortete
bis ſo viel herauskam daß ſie nichts ſagen wolle Als nächſter
Zeuge erſchien Gartenarbeiter Schubert welcher bekundete daß
er Micklich als fleißigen ordentlichen Mann kenne der von früh
bis ſpät in die Nacht gearbeitet Derſelbe ſei ſehr verträglich
die Frau aber zänkiſch geweſen Ob dieſelbe oft ausgegangen
wiſſe er nicht geſchimpft habe ſie oft auf ihren Mann Vor
ſitzender Was ſahen Sie nun an jenem Tage e Jch
ging über den Hof ſah den Micklich am Fenſter ſeiner Wohnung
ei der Arbeit ſitzen und grüßte ihn in der Stube hatte ich laut

ſprechen hören Die Frau ſtand etwas ſeitwärts neben ihrem
Manne Auf einmal plumpſte es der Junge kam zum Fenſter
heraus und ſchrie Mein Vater hat meine Mutter todt ge
ſchlagen worauf ich erwiderte J eng Du biſt wohl
nicht geſcheidt Daun gung ich hinein und ſah die Frau todt
daliegen Frage des Sachverſtändigen Hrn Sanitätsrath
De Riſel Wie lag die Frau auf welcher Seite Zeuge Auf
der linken Seite Ein vierter Zeuge Bierverleger Friedr
Schulze Hauswirth des Angeklagten bekundete hauptſächlich
verſchiedenes über deſſen Familienverhältniſſe wobei die Zwiſchen
frage an den Angeklagten vom Vorſitzenden gerichtet wurde

Warum ſind Sie 2 e von Jhrer Familie weggeweſen 2
Angekl Wegen Mangel an Arbeit und weil meinehaben ihr aber noch mehr Schläge gegeben Angekl DasSagen Sie doch die

jenen Ausſpruch wirklich in ſpaniſcher Sprache zu geben
warum denn nicht deutſch Es hätte nicht geſtört Die
vielen fremdſprachlichen Stellen in Devrient s Luther ſind
überhaupt ein Fehler für das Werk

Einen eigenthümlichen Abſchluß findet die Reichstagsſcene
bei Herrig es iſt dies eine Art melodramatiſche Durchführung
des Liedes Eine feſte Burg iſt unſer Gott durch Luther
Die übrigen Perſonen ſind gleichſam die begleitenden mo
dulirenden und variirenden Stimmen Das Ganze macht ſich
als lebendes Bild recht ſchön iſt aber ein unnatürliches An
hängſel der packenden Reichstagsſcene und höchſtens dadurch zu

Feſtſpiel nennt
Luther auf der Wartburg zeigen uns die folgenden Scenen

der beiden Dichtungen Devrient wie immer mit hiſtoriſcher
Treue und großer Ausführlichkeit ſogar der Wurf mit dem
Tintenfaß fehlt nicht Herrig in ſeiner kurz ſtizzirenden
Weiſe Während das Geſpräch zwiſchen Luther und Berlepſch
bei Herrig ſich in Betrachtungen über den Werth der deutſchen
Sagen der deutſchen Sprache und des verdeutſchten Bibel
wortes verliert dadurch jegliche Handlung abhanden kommt
und Luther ſich in einen Deklamator verwandelt kommt bei
Devrient das dramatiſche Leben nicht einen Augenblick zum
Stillſtand Amsdorf bringt Kunde aus Wittenberg auf die

Wartburg per hat er Erfreuliches zu berichten er erzählt
von der großen Ausbreitung der worauf ihm
Luther tadelnd erwidert

Was Lutheraner Amsdorf Du dkt
Bin ich der Meiſter oder iſt es Chriſt
Laß die Papiſten nach dem Papſt ſich ſchelten
Wir wollen für die Chriſteng meine gelten

Weiter meldet Amsdorf über die Wirkung von Luthers Sermon
vom ehelichen Stande

Die Klöſter thun ſich auf die Prieſter frei n
Die Himmelsbräute wollen Hausfrau n ſein

Dann aber klagt er bitter über die untergrabende Thätigkeit
vieler phantaſtiſcher Freunde der neuen Lehre Die Freunde
ſind ihr Feind Vernunft wird Unverſtand und ſchildert
den Zwang welchen Karlſtadt und Zwilling bei der Reform
des Gottesdienſtes ausüben und den Zwieſpalt der dadurch in
der Gemeinde hervorgerufen wurde

T zeigt das Beſſere lehrt es
Zwingt s niemand auf und jedermann begehrt es

erwidert Luther ungehalten Als Amsdorf nun gar berichtet
daß Karlſtadt die Auflöſung der wittenberger Schulen durch
geſetzt habe weil die Schrift ſage Verborgen iſt s den Klugen
und den Weiſen doch den Unmündigen thut es ſich erweiſen

s war aber die geſchichtliche Treue doch zu weit

e

da hält ihn nichts mehr auf der Wartburg zurück und troder u inke Die Feinde m Dich ürmt er daden
mit dem Rufe Und wenn die Welt voll Teufel wärl

Frau mich gern los ſein wollte Zeuge Schulze ſchilderte

Hiermit ſchließt bei Devrient das Leben des Kirchen
reformators Luther ab und nach Vorführung einer leb
haften und gutgelungenen Volksſcene welche die Aufregung
ſchildert die durch die Jrrlehren der Schwärmer angefacht
und genährt durch das von Luther verdeutſchte Wort Gottes
aber in ebene Bahnen geleitet wurde auch bei Herrig Von
dieſem Punkte an trennen ſich die Wege der beiden Autoren
folgerichtig vollſtändig Herrig wollte ein kirchliches Feſt
ſpiel ſchaffen ſeine Aufgabe war alſo mit der Verdeutſchung
der Bibel gelöſt Devrient wollte ein hiſtoriſches Charakter
bild liefern da hatte er ſeinem Bau noch manchen Stein

vertheidigen daß Herrig ſeinen Luther ein kirchliches einzufügen denn Luther war nicht nur Kirchenreformator
durch das Niederkämpfen des Cölibats J Scherr nennt
dies ſeine größte That vollzog er auch eine menſchlich
bürgerliche Reformation Dieſe hatte Devrient noch zu
verherrlichen wenn er ſein Werk mit Recht ein Charakterbild
nennen wollte Auch Herrig hätte gewiß mehr Gewicht auf
Luthers Heirath und Familienleben gelegt wenn nicht der
Hemmſchuh kirchliches Feſtſpiel ihn hiervon zurückgeſchreckt
hätte So hängt er denn zum Schluß noch eine Art Familien
ſcene an die den Zweck erfüllen ſoll den gealterten Luther
im Kreiſe der Seinen zu zeigen Jch kann mir nicht helfen
die Scene iſt in ihrer Dürftigkeit entſetzlich nüchtern Luther
deklamirt ſehr viel Käthe iſt auch mit keiner Faſer die
domina des Hauſes als welche die Geſchichte ſie darſtellt

ſondern ein demuthsvolles Weib deſſen Worte übrigens
ſehr wenige faſt an eine ſchüchterne Jungfrau gemahnen
Die Kinder ſtehen ſtumm und verſchüchtert umher und auch
mehrere Hausfreunde ſitzen vollſtändig ſtumm da bis ihnen
die Notenblätter zum Schlußgeſang gereicht werden So
ſchließt denn das Werk Herrig s das reich an kraftvollen
Stellen iſt matt ab und erſt des Ehrenherolds donnernde
Schlußworte müſſen künſtlich etwas Leben zu erwecken ſuchen

Wir haben von jetzt ab nur noch mit dem Devrient ſchen
Stück zu thun und will ich mich deshalb möglichſt kurz
faſſen

ie fünfte Abtheilung führt uns in das LiſterzienſerNonnenkloſter zu an n und läßt die Perſon er
mators außer Acht Aber das Wirken ſeines Geiſtes und
ſeiner Schriften ſehen wir auch hier In der Oſternacht zi
die Nonnen mit Lichtern in den Händen ſingend über
Bühne Als ihr Alleluia tyrie eleiſon verhallt iſt er
ſcheint eine einzelne Nonne die zur Buße verdammt iſt und

wirft ſich betend nieder

Ach du mein lieber Herre Gott
d un Von du San und Spott

u

eil ich an Luthern glaube

Es iſt Kat a von Bora deren Geſtalt der Dichter mit
großer Sorgfalt und liebevollem Eingehen auf ihren Charakter

eichnet da ſie immt i den refornateriſchen ebrin hen zu gen einem et
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ſeinen früheren Miether Micklich als ſehr fleißigen Mann
nie zu einem rgnügen gegangen auch ſei er nie

wohl aber deſſen Frau ſehr oft laut geweſen Vom
hebrüch der Frau während Micklichs zweijähriger Abweſenheit

abe er nur etwas gehört es ſei aber Ehebruch anzunehmen da
ie Frau inzwiſchen ein Kind bekommen Als Micklich von ſeiner

Abweſenheit zurückgekehrt was etwa 4 Wochen nach des fremden
Kindes Geburt geſchehen habe Zeuge den Mann ganz ruhig mit
einer Frau ſprechen hören aber nichts von Vorwürfen wegen
enes Kindes vernommen Die Frau habe ihren Mann den der

Zug uvor nicht gekannt als Stromer geChildert ihren
heaterbeſuch wiſſe er nur vom Hörenſagen Als letzter Zeuge

erſchien ein hieſiger Schneidermſtr der vom Hrn Vorſitzenden
belehrt wurde Wenn Sie ſich mit Frau Micklich in einer
Weiſe eingelaſſen haben wodurch ſich Ehebruch ergeben wurde
ſo brauchen Sie dahin gerichtete r nicht zu beantworten
da wenn jenes der Fall geweſen Sie ſich eines Vergehens ſchuldig

emacht haben würden und beſtraft werden könnten Ich frageSie Wie war Frau Micklich War ſie etwas leichtfertig
Zeuge Ja und ſehr hitzig Sie W bei mir vor 4 Jahrenetwa Wochen lang gearbeitet Vorſitzender War ſie in ge
chlechtlicher Beziehung leichtfertig Zeuge zuckt die Achſeln
Vorſitzender Auch in Geldangelegenheiten Darüber weiß
Zeuge nichts An den Angeklagten ward eine Zwiſchenfrage ge
richtet ob er während ſeiner Abweſenheit von hier ſeiner Frau
Geld geſchickt habe und derſelbe beantwortet dies mit der Erklärung

Manchmal Zeuge Schneidermſtr ließ ſich über angedeuteten
Beziehungen zu Frau Micklich nicht aus und es folgte nun das
Gutachten des Sachverſtändigen Hrn Sanitätsrath De Riſel
Mit Hrn Dr Strube Kreiswuündarzt habe ich die Leiche der
rau M ſecirt wobei Zertrümmerung der hintern Partie des
chädels gefunden worden in einer Ausdehnung rechts hinten

von 13 em nach ſeitlicher Richtung und von oben nach unten 9 cm
lang Es war eine große klaffende Wunde mit zerriſſenen Rändern
alſo von keinem ſcharfen Jnſtrumente herrührend Der größte
Theil der Schädelfläche war zertrümmert bis auf etwa
ein Drittel der ganzen Fläche Knochentrümmer waren mehrfach
ins Gehirn hineingedrückt und letzteres theilweiſe herausgetreten
Daß der tödtliche Schlag mit einem Steine Klopfſtein der Schuh
macher geführt worden iſt nicht anzunehmen es wird mit der
breiten Fläche dem ſtumpfen Ende des Hammers geſchlagen
worden ſein und der Mann wird in blinder Wuth zugeſchlagen
haben Die Spitze des Hammers derſelbe war an Gerichtsſtelle
als Beweismittel der Gefährlichkeit des Werkzeugs und zur Demon
ſtration für die Sachverſtändigen iſt nicht zum Schlage gebraucht
worden Wie viel Schläge die Frau damit erhalten iſt nicht feſt
zuſtellen mehrere aber ſind es jedenfalls geweſen Als alleinige Todes
urſache iſt jene Schädelverletzung zu bezeichnen Die That mag
wohl im Affekt geſchehen Ueberlegung dabei e e
denn die Zertrümmerung iſt ſo wie dergleichen höchſt ſelten
vorkommt es muß alſo der Schlag mit größter Heftigkeit in
höchſter Aufregung geführt ſein Vorſitzender Aus der Wucht
des Schlages läßt ſich wohl nicht die Abſicht zu tödten ent
nehmen Sachverſtändiger Das kann ich nicht beſtimmen
Hr Dre Strube als Sachverſtändiger ſchloß ſich dem vorigen
Butachten an nur bemerkend daß ein Widerſpruch vorhanden
inſofern als der Angeklagte von der Seite geſchlagen haben will
wogegen die Frau die Verletzungen in gebückter Stellung oder
am Boden liegend erhalten haben müſſe was aus kleinen Ver
letzungen im Geſicht der Frau M zu ſchließen welche beim
Schlagen zu Boden gedrückt worden zu ſein ſcheine Hr Rechts
anwalt Wippermann Vertheidiger ſuchte die Situation bei zu
fraglichem Vorgange dahin aufzuklären daß die Frau hinter
ihrem Manne etwas abgewendet geſtanden und der Mann dann
nach ihr geſchlagen worauf die Frau niedergefallen Hiermit war
die Beweisaufnahme zu Ende und es wurde die Schuldfrage ge
ſtellt 1 Jſt der Angeklagte ſchuldig am 13 Mai d J ſeine Ehe
frau Viktoria geb Jäger mit einem Schuſterhammer vorſätz
lich getödtet zu haben 2 Jm Fall Bejahung zur Frage

Sind mildernde Umſtände vorhanden Auf Antrag des Hrn Ver
theidigers wurde noch folgende Frage geſtellt Jm Fall Ver
neinung der erſten Frage 3 Jſt c ſchuldig ſeine Frau vorſätz
lich körperlich mißhandelt zu haben und zwar a mittels gefährlichem
Werkzeuges b in einer Weiſe daß der Tod der Verletzten die
Folge geweſen Der Hr Staatsanwalt erörterte den Fall dahin
daß es ſich um die Frage handle ob der Augeklagte bei ſeiner
That die Abſicht gehabt ſeine Frau zu tödten 2 Dann ob

Es fragt ſich zunächſtmildernde Umſtände vorhanden Hat er
e 7

warnt ihre Mume Lehne Magdaleng von Borag ſie vor den
Lehren Luthers

Das iſt der Hölle heiße Gluth
Die Satan ſiedend ſenkt in s Blut

ruft ſie mahnend doch als Käthe ihr begeiſtert entgegnet
Das iſt des Himmels Widerſchein

Der Friede ſtrahlt ins Herz hinein
Da ſpricht ſie bewegt

O Fluch der Kloſtereinſamkeit
Die weckt und nährt was ſie verbent
Jſt s Ketzerei was ſie geſagt geſungen

ann ſpricht der Satanas mit Engelszungen
Wenn der Dichter in der folgenden Scene den lüſternen

Pater Glatzel auftreten läßt ſo kann ich thatſächlich einen
zwingenden Grund hierfür nicht erkennen ich meine dieſe
einem feinen Gefühl höchſt unſympathiſche Scene würde beſſer
im Intereſſe des Ganzen geſtrichen das Stück würde ſchwerlich
darunter leiden Freilich wird des Glatzel in der 2 Scene
des 6 Abſchnittes wieder gedacht und fällt hierbei eine die
Ablehnung Käthe s begründete Andeutung auf die vorſtehende
Scene jedoch würde der Dichter ſich auch hier gewiß geſchickt
einen anderen Ausweg ſuchen als die thatſächliche Vorführung
des Laſters

Die folgende Scene macht uns mit einer ganzen Anzahl
von unzufriedenen Nonnen bekaunt die alle nach Freiheit und
der Ehe verlangen und auf Befreiung ſinnen Käthe hat
aber ſchon lange gehandelt Sie hat an Luther geſchrieben
und um Hilfe gebeten Jn den Aufruhr der Nonnen hinein
tönt vom nahen Walde her das Lied Chriſt lag in Banden,
für Käthe ein Zeichen daß die Rettuig naht Sie offenbart
ihren Freundinnen alles wobei ſie von Lene Bora belauſcht
wird Alle glauben ſich verloren Lene aber die ſelbſt einſt
die Süßigkeiten der Freiheit gekoſtet hat warnt und mahnt
nur noch einmal Als ſie aber überall auf Feſtigkeit ſtößt
zeigt ſie den jungen Nonnen ſelbſt den Weg zur Flucht und
nachdem dieſe gelungen iſt ſinkt ſie mit einem dankbaren
Kyrieleis betend nieder
Feſſelnd iſt auch die ſechste Abtheilung

eirath endet Er ſorgt dafür daß alle ſeine Freunde Ehe
rauen erhalten nur ſich ſelbſt ſchließt er aus und zieht ſich

rch berechtigten Tadel zu

So hilft er Andern und bleibt Junggeſelle
Jch ſorgte auch für mich an Deiner Stelle

ruft ihm ſein ſehr vernünftiger Jugendfreund Rühel zu findet
aber den Widerſpruch

Ich bin geächtet und zum Tod gefaßtM nimmt kein Weib gefaßt
Aber im Herzen hat er doch ſchon eine Neigung gefaßt und

zwar zu Katharing von Borg Sein trotziger Sinn bäumt

die mit Luthers

l Antrag ſtellen Der Vertheidiger Hr Rechts
anwa
liegt klar nach des Angeklagten Geſtändniß und den Sach
n e den Tod ſeiner Frau hat der Angeklagte
verurſacht
nur körperlich zu verletzen Das zu entſcheiden ſtelle ich den
Herrn Geſchworenen anheim
nicht die Abſicht gehabt zu tödten

zu Jhrer Vertheidigung noch etwas anzuf

bei mir eine Wohnung aus einer Stube Kammer Küche und

zwiſchen Liebe und Zorn über ihren vermeintlichen Hoch
muth zu

ad Scherzt nit Wilt mich in Gottes ernſtem
amen

Bugenhagen ſogleich die einfache aber ergreifende Trauungs
formalität

im Augenblick
tödten und darüber ſeien die Zeugenausſagen nur er

der That deu Vorſatz gehabt ſeine Frauen

Angeklagte will nur Verantwortung für einen Schlag übernehmen von andern Schägen nichts wiſſen das ſei ihm zu
glauben da ihm wohl die Beſinnung nach ſeinem erſten Schlage
vergangen Nach den Sachverſtändigen Gutachten ſind aber
mehrere Schläge gefallen die Todte hat Verletzungen im Geſicht
ehabt was nach erwähntem Gutachten durch Niederdrücken desKo fes auf den Fußboden entſtanden Aus den mehrfachen

Schlägen gehe die Abſicht des Angeklagten zur Tödtung ſeinerFrau Jervor ſelbſt ſchon aus einem Schlage ſei dies anzunehmen
da bei der Furchtbarkeit deſſelben der Thäter ſich klar ſein mußte
wie gefährlich ja tödtlich der Se ſein ke
des ganzen Sachverhalts ſei auf Abſicht der Tödtung zu ſchließender Angellagte wollte ſich mit Gewalt Ruhe verſchaffen

wie er ſelbſt geſagt die ſei deshalb zu bejahen
andernfalls bei nene derſelben die Frage wegen Körper
verletzung mit tödtlichem Erfolge Ob mildernde Umſtände vor
handen ſei ſchwer zu beſtimmen denn ob die Frau wirklich ſo
ſchlimm geweſen wie geſchildert ſei ſchwer nachzuweiſen die Kinder
ſcheinen ſehr an der Mutter gehangen zu haben zu der Vet
nach mildernden Umſtänden wolle der Stagatsanwalt deshalb

Wippermann begann Das traurige Familiendrama

Aber hat er da die Abſicht gehabt ſie zu tödten oder

Meine Ueberzeugung iſt daß er

t Bei der Arbeit ward er vonſeiner Frau mit Schimpfereien und andern Beleidigungen über
häuft man kann ihm wohl glauben daß er da wüthend ge
worden aber nicht überlegte was er that Gerade ſolche ruhige
Naturen wie der Angeklagte werden im Momente der Erregung
ganz unzurechnungsfähig und das liegt anſcheinend hier vor
zweifellos iſt er ſich nicht völlig klar geweſen was er that ſein
Groll kam zur Exploſion Dazu hatten ſeine dürftigen Verhält
niſſe auf ihn niederdrückend gewirkt er mußte fortwährend tüchtig
arbeiten und von dem was er verdiente verbrauchte ſeine Frau
einen Theil zum Vergnügen ſodaß das Geld ſchnell alle wurde
und zum Haushalte oft nichts vorhanden war Dann mag er
auch erbittert geweſen ſein über das fremde Kind das er
ernähren mußte und als er am Tage der Kataſtrophe noch erheb
lich durch ſeine Frau gereizt worden da kam ſeine Erbitterung
zum Ausbruch Man könne hiernach wohl annehmen daß er
nur eine Züchtigung ſeiner Frau beabſichtigte Durch Verſchulden
derſelben war ſein Familienglück getrübt auf jeden Fall werden
ihm mildernde Umſtände bewilligt werden können Der Hr Vor
ſitzende richtete die Frage an den re Haben Sie ſelbſt

8 führen AngeklagterNur daß ich nicht die Abſicht zu tödten gehabt Die Berathung
der Geſchworenen währte Stunde und ihr Wahrſpruch lautete
wie ſchon in geſtriger Schlußbeilage kurz mitgetheilt auf Ver
neinung der Hauptſchuldfrage auf Bejahung der Frage wegen
Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge und ebenſo der Frage
nach mildernden Umſtänden Die kgl Staatsanwaltſchaft be
antragte 2 Jahre Gefängniß weil die That des Angeklagten gegen
ſeine Ehefrau verübt worden Der Vertheidiger bat um niedrigſtes
Strafmaß da der Angeklagte ſchon Strafe genug durch den von
ihm verſchuldeten Tod ſeiner Frau erlitten Aus dem Unglücks
fall dürfte er eine Lehre geſchöpft und ſich denſelben ſchon ſehr

Gemüth gezogen haben Das Urtheil lautete danach auf
6 Monate Gefängniß mit der Begründung daß der Angeklagte
ſeine That in ſehr gereiztem Zuſtande verübte was als ſtraf
mildernd berückſichtigt worden es hätte bis auf 3 Monat Ge
fängniß heruntergegangen werden können doch ſei in Betracht

ezogen daß der Angeklagte ein ſehr gefährliches Werkzeug ge
raucht und mehrmals zugeſchlagen habe weshalb etwas höhere

Strafe angemeſſen erſchienen Jn der zweiten Sache erſchien
als Angeklagter der Mützenmacher Adolf Hüllenhagen aus
Könnern 1852 in Hettſtedt geboren bisher noch nicht beſtraft
wegen wiſſentlichen Meineides angeklagt Die Beſchuldigung
gegen ihn lautete am 11 Jan 1886 in Könnern vor dortigem
kgl Amtsgericht in der Prozeßſache des Kfm A Wolfſohn in
Magdeburg wider den Kommiſſionär Wilh Klemme in Könnern
als Zeuge wiſſentlich ein ſalſches Zeugniß mit einem Eide be
kräftigt zu haben indem er beſchworen Klemme hat auf 3 Jahre

ſich jedoch dagegen und mit herbem Wort kränkt er die Arme
wo er ſie trifft Mit Schmerz muß ſie die nur ihn lieben
kann von ihm eine Menge Heirathsvorſchläge hinnehmen die
ſie aber alle kalt von ſich weiſt erſt Glatzel dann Baumgart
dann Amsdorf Da ruft ihr Luther endlich im Kampſ

Nun ſtolze Domina nügt der auch nicht
Wer ſtünd dann wohl der Königin zu Geſicht
Früg ich für mich ich wär wohl gar zu ſchlecht

Käthe die dieſe Worte für grauſamen Hohn hält bittet

Käthe
Herr was ich kann und was ich bin

Und all mein Sein und all mein Sinn
Nimm s hin
Jch geb s giebſt du dich

Luther
Amen

Nachdem Luther ſeine Freunde herbeigerufen hat vollzieht

Er wendet ſich an Luther

Wiltu die Maid
In Freud und Leid
Der Zeitlichkeit

Luther
a will ſie han

nd nimmer lan
Und bei ihr ſtahn
Jn Freud und Leid
Für alle Zeit

Darauf richtet er an Käthe die Frage

Und wiltu Jungfrau dieſen Mann
um Herren Han

Jhm unterthan
Nit von ihm lan

Käthe
Und wär s in Noth
Und bittern Tod
Jn Lieb und PflichtVon einander nicht

Nun fügt Bugenhagen beider Hände mit den Worten

So iſt er DeinUnd Du biſt ſein
Der Herr woll ſeinen Segen leihn

ineinander und die Trauung iſt vollzegen
Die letzte Abtheilung zeigt uns Luther in ſeiner r

die das größte Wohlbehagen athmiet Zunächſt ſe hen wir den

onnte Als Befund L

Zubehör beſtehend für jährlich 60 M gemiethet und die Miethe
vom 1 April 1885 bis 1 April 1886 im voraus bezahlt Die
Geſchworenen bejahten nach kurzer Berathung die rn
wegen wiſſentlichen Meineides der Strafantrag lautete auf1 VSahr Zuchthaus nebſt 5 Jahren Ehrverluſt die niedrigſte
Strafe für jenes Verbrechen und ebenſo lautete wie ſchon mit
etheilt das Urtheil außerdem wurde dem Angeklagten dauerndſie Fähigkeit abgeſprochen als Zeuge und Sa verſtändiger vor

Gericht vernommen zu werden Der Angeklagte wurde in die
Haft zurückgebracht

Oſterode Oſtpr 5 Juli Der wegen ſeines Konkurſes
und verſchiedener Unterſchlagungen angeklagte Kaufmann

ewinſohn jun welcher im Anfang des r 1885 mit un
r 300,000 M fallirte wodurch beſonders Bewohner der

hieſigen Stadt und Gutsbeſitzer des hieſigen Kreiſes in Mitleiden
ſchaft gezogen worden ſind iſt von der Strafkammer zu Allenſtein
zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt worden

Provinzial Rachrichten
P Belgern 7 Juli Die am Jahrestage der Schlacht

bei Königgrätz im nahen Wald und Kurorte Lauſa ab
gehaltene feſtliche Zuſammenkunft der Jünglingsvereine
von Torgau Schildau und Belgern bei welcher An
ſprachen Lieder und freie Vorträge vonſeiten der Theilnehmer
wechſelten gewährte den Eindruck daß in den jungen Leuten
neben einer ernſten Lebensauffaſſung zugleich ein friſcher fröh
licher Sinn wie er der Jugend geziemt gepflegt werde Auch
ein Damenquartett aus Torgau erfreute durch einige freundlichſt
zum beſten gegebenen Geſänge die Beſucher Nach 7 Uhr traten
die rüſtigen Burſchen unter Begleitung ihrer werthgehaltenen
Führer den Heimmarſch an Am künftigen Sonntag den 10 d
ſoll in Lauſa das diesjährige Miſſionsfeſt des Vereins der
Ephorie Belgern gefeiert werden Miſſionar Onuaſch von der
Goßner ſchen Miſſions Geſellſchaft wird die Feſtpredigt halten
Ein hier in der Nähe eingefangener Fiſchotter wird von einem
hieſigen Kürſchner mit der Flaſche weiter groß gezogen

Lauchſtädt 7 Juli Benedix wird von den meiſten
Literaturhiſtorikern mit einer gewiſſen Vornehmheit über die
Achſel angeſehen völlig mit Unrecht denn ſelten hat es ein
Schriftſteller ſo wie er verſtanden das Leben der kleinen Alltags
welt mit ſo viel Gemüth und liebenswürdigem Humor wahrheits
etren zu ſchildern Davon gab auch die Aufführung ſeines Luſt
piels Aſchenbrödel im hieſigen königl Schauſpielhauſe am
Sonntag Zeugniß Das Mädchenpenſionat iſt mit ſo viel
packender Lebenstreue gezeichnet all die Backfiſch Charaktere ſind
ſo wahr und ſcharf auseinandergehalten daß dieſe Scenen auch
heute noch ihren Eindruck nicht verfehlen können namentlich wenn
ſie ſo i und flott geſpielt werden wie dies dank der treff
lichen Einſtudirung durch Hrn Regiſſeur Raabe bei der
Sonntagsaufführung geſchah Als Darſtellerinnen glänzten in
dieſen Scenen Frl Cabauo ein anmuthiger vorlauter Backfiſch
Jda Frl Noir die ewig faule ſchlafſüchtige Bertha rl

Grube die gelehrte Jrmgard Die Hauptrolle der Elfriede
fand in Frl Pauli eine treffliche Vertreterin voll Munterkeit
und Gemüth Gelungene Charakterzeichnungen boten ferner die
Herren Engelhardt Hilfslehrer Stichling und Herrmanns
De Veltenius ſowie Frau Wolf Gevèrs als Penſions Vor

ſteherin Urſula Eine treuherzige alte Bauersfrau Gertrud
war Frau Bertée Hr Curs ein ritterlicher Albrecht von
Eichenow

S Zeitz 7 Juli Seit Jahren mehrten ſich die Klagen aus
den an den ſog n Forſt grenzenden Walddörfern über
die Zunahme des Wildſchadens Eine Folge davon war
der allmälige Abſchuß des Hirſchroildes ein durchgreifendes Re
ſultat konnte jedoch hiermit nicht erzielt werden da ſich das Wild
immer wieder durch neuen Zuzug aus den angrenzenden großen
Forſtrevieren ergänzte Bei der kürzlichen Anweſenheit des Re
ierungs Präſidenten v Dieſt in unſerer Stadt kamen auch die

Wildſchadenentſchädigungen zur Sprache und von maßgebender
Seite wurde der Wunſch geäußert die am meiſten bedrohten
Aecker der Walddörfer durch hohe Lattengehege zu ſchützen Da
auch Hr Graf v Flemming auf Croſſen ſich bereit erklärte
ſeine großen Waldungen in der Umgegend von Croſſen durch
ähnliche Schutzvorrichtungen abſperren zu laſſen ſo dürfte die
regierungsſeitige Genehmigung zu der Maßregel nicht ausbleiben

ſeines Lebens der Bibelverdeutſchung weiter arbeitet Aber
auch Unannehmlichkeiten bleiben ihm nicht erſpart es machen
ſich ſchroffe Gegenſätze im eigenen Lager geltend der Buchſtabe
Fcht wider den Geiſt Ja ſogar zwiſchen Luther und ſeinem
Freunde Melanchthon kommt es zu Mißverſtändniſſen und
Verſtimmungen ſodaß letzterer zuletzt niedergeſchlagen äußert

g weiß wir fühlten ſtets was wir nicht ſagten
as wir vielleicht nicht auszuſprechen wagten

Aus Scheu aus Angſt aus Sorge das Bekennen
Daß was wir ungleich denken könn uns

Trennen
fällt ihm Luther raſch in die Rede

Kann nichts in allen Weltenreichen
Wenn ſich zwei Geiſter vor dem Herrgott gleichen
Wenn er uns beide wir ihn recht verſtehn
Mag unſer Denken hie von nander gehn
Da droben treffen unſre Seelenflammen
Jn einem Feuerſtrom zuſammen

Stimmung in die Geſellſchaft ſie ſorgt um s Weihnachtsfeſt
Luther muß helfen Jm Nebenzimmer wird s Kripplein auf
gebaut und die Eintretenden grüßt der zweiſtimmige Geſang

Vom Himmel hoch da komm ich her Da ertönt auch aus
dem Vorzimmer eine helle frohe Stimme der älteſte Sohn
Hans iſt unvermuthet mit dem Schwager aus Mansfeld zum
Beſuch gekommen Alles eilt ihnen jubelnd entgegen eine
herzerfriſchende Familienſcene ſpielt ſich in köſtlicher Natür
lichkeit vor unſeren Augen ab Aber es fällt ein Schatten auf
die Feſtfreude Rühel trägt Luther die Bitte der Mansfelder
Grafen vor nach Mansfeld zu kommen und ihren Streit zu
ſchlichten Die beſorgte Käthe ruft entſchieden Nimmer
Nimmer Nein Doch Luther weiß ihren Widerſtand zu
brechen und da ſie von Todesgahnungen redet ſpricht er
begütigend

So ſcheid ich der der Welt den Kampf gegeben
Mit einem Friedenswerk aus dieſem Leben

Dann greift er um alle trüben Gedanken zu verſcheuchen
nach ſeiner geliebten Laute und alle ſingen gemeinſam das
ſanft verklingende Schlußlied

Mit Fried und Freud fahr ich dahin
IJn Gottes Willen

Getroſt iſt mir mein Herz und Sinn
Sanft und ſtille

Wie Gott mir verheißen hat
Der Tod iſt Schlaf geworden

Lange r wird die Wirkung dieſer Lutherfeſtſpiele in den
Herzen der Zuhörer nachzittern ſie haben einen bleibenden
Gewinn davongetragen ſie haben thatſächlich das Andenken
Luthers gefeiert

Wenn ich das Reſultat der Vergleichung der beiden Feſt
ernſten Forſcher der mit mehreren Gelehrten an der Aufgabe ſpiele ziehe ſo wird daſſelbe kurz lauten krotz vieler Schön

Doch genug der Zwietracht Frau Käthe bringt eine heitere
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K Erfurt 8 Juli Ein intereſſantes Stück Alter
thum entdeckte vorgeſtern der Landwirth Damm auf ſeinem

rundſtücke zu Biſchleben Beim Ausſchachten eines Kellers
tieß man auf noch gut erhaltene heidniſche Gräber DieEtllette ſind noch ziemlich erhalten Zu Häupten derſelben be
fanden ſich thönerne Urnen g6 Dr med Zſchieſche beſichtigte
den Fund und brachte einige Urnen nach hier r der Nacht
um Donnerstag herrſchte in unſerer Gegend eine ſo niedrige
emperatur daß wehe beſonders längs der Gera das

Kartoffelkraut erfror
Aken 8 Juli Die Leiche des am Sonntag in der Elbeverug ten Seeben iſt nach raſtloſem Suchen

unweit des Unglücksortes aufgefunden worden Der gile dem
Schuld an dem Unglück zugeſchrieben wird befindet ſich noch in

aſt und die Unterſuchung wird ergeben inwieweit derſelbe ſchuldigr Die Zeugenausſagen ſollen für den Mann belaſtend ſein

tedt 7 Juli Ein ſelten ſchönes Feſt iſt geſtern in unſernvent wedctt re Der Hauptverein der Weimariſchen
Guſtav Adolfſtiftung beging nachdem er vor 26 Jahren
hier getagt hatte wiederum ſein Jahresfeſt in unſerer vom Welt
verkehr immer noch ſehr abgelegenen Stadt Bereits am Abend
des 5 verſammelten ſich die Abgeordneten der einzelnen Zweig
vereine ſowie der Vorſtand des Hauptvereins gur Zeit aus den

erren Profeſſor Dr Geltzer und Diakonus Kind Jena und
Bankdirektor Roſelt Weimar beſtehend nebſt einer größeren
Anzahl von Geiſtlichen und Laien im Saale der Cluß ſchen Gaſt
wirthſchaft um die Tagesordnung für das Feſt zu berathen
Bereits früh 5 Uhr am folgenden Morgen ertönten die Klänge
des Chorals Ein feſte Burg vom Thurme herab Um 8 Uhr
Inden die Glocken zum erſtenmale zum Gottesdienſte ein und
gegen 9 Uhr verſammelten ſich die Feſttheilnehmer auf dem
Marktplatze zum Feſtzuge Au der Sie deſſelben befanden ſich
die J Knaben und die I Mädchenklaſſe hieſiger Bürgerſchule
mit grünen Reiſern und Kornblumenkränzen geſchmückt Die
Zahl der erwachſenen Theilnehmer am Zuge war etwa 180
Nachdem mit Muſikbegleitung die erſte Strophe von Ein feſte
Burg geſungen ſetzte ſich der Zug in Bewegung und bald ſah
man die Räume des weiten herrlich geſchmückten Gotteshauſes
bis auf den letzten Platz gefüllt Die Feſtpredigt hielt Hr Sup
Küchler Apolda die liturgiſchen Geſänge wurden ausgeführt
von dem hieſigen Oberpfarrer Sup und Kirchenrath D Nicolai
und dem unter Leitung des Hrn Kantor Wölbing ſtehenden
freiwilligen Kirchenchore Die Leiſtungen deſſelben verdienen die
wärmſte Anerkennung Von den Feſtrednern in der ſich nunmehr
anſchließenden Hauptverſammlung nennen wir beſonders die Herren
Diak Dr Kind und Prof Dr Geltzer Jena ſowie Hru Stifts
prediger Jacobi den Herausgeber des Guſtav Adolf Boten
Die große Liebesgabe des weimarer Vereins 1000 erhielt
diesmal die arme hartbedrückte Gemeinde Naßwald in Nieder
öſterreich zwei andere herrliche Geſchenke eine ſilberne Taufkanne
mit Unterſatz und eine 7 Centner ſchwere Glocke erſtere eine Gabe
der Frauenvereine und einiger Mädchenpenſionate letztere ein
Geſchenk des Zweigvereins Allſtedt wurden an eine Gemeinde
im Großherzogthum Luxemburg und die Gemeinde Zell im
Wieſenthal Baden abgegeben Vonſeiten des Pfarrers in Zell
war für die geſchenkte Glocke ein rührendes Dankſchreiben ein
gegangen das verleſen wurde Eine Sammlung an den Kirch
thüren brachte den Ertrag von gegen 150 M Nachdem der
Gottesdienſt geſchloſſen war begaben ſich viele Feſttheilnehmer
wieder in die Cluß ſche Gaſtwirthſchaft Dort fand ein einfaches
Feſtmahl ſtatt, an dem 120 Perſonen theilnahmen Von den
vielen Trinkſprüchen wollen wir beſonders den dem Kaiſer und
den unſerm Landesfürſten Karl Alexander geltenden hervorheben
Ein Telegramm an letzteren nach Wilhelmsthal abgeſandt wurde
freundlichſt erwidert Nach Schluß der Feſttafel wanderte die
Feſtverſammlung nach dem herrlich gelegenen Schloßgaſthofe
woſelbſt in dem on neuerbauten Saale die Herren Sup
Felgenträger Voigtſtedt Kirchenrath Förtſch Buttſtädt und
Stiftsprediger Jacobi Weimar Vorträge hielten Der Schriften
verkauf brachte einen Ertrag von mehr als 30 M Gegen 27 Uhr
Don Geſang einiger Lieder auch die Nachverſammlung
geſchloſſen

ehe
heiten der Herrig ſchen Dichtung und trotz einzelner Schwächen
der Devrient ſchen iſt letzterer die Palme zuzuerkennen Sie
iſt in ihrer Geſammtwirkung überwältigend in ihrer urſprüng
lichen Friſche und Natürlichkeit erquickend und bewunderns
würdig in ihrer geſchichtlichen Treue Macht ſich ſonſt auch
an einzelnen Stellen die gelehrte Forſchung mit ihrem fauren
Schweiß etwas zu bemerkbar ſo ſieht man doch gern über
dieſe kleine Schwäche hinweg da ſie die Urſache iſt daß uns
ein ſo treues Bild Luthers ſeines Einfluſſes und ſeiner Zeit
gegeben wurde

Während das Herrig ſche Feſtſpiel ſchon an vielen Orten zur
Aufführung gelangte und hoffentlich noch an vielen gelangen
wird bleibt das Devrient ſche Spiel auf die Stadt Jena be
ſchräukt und wird dort von drei zu drei Jahren durch Bürger
der Stadt zur Aufführung gebracht Jn dieſem Jahre wird
ein Cyklus von 8 Vorſtellungen gegeben die mit dem 3 Juli
beginnen und am 17 aufhören Es ſollte mich herzlich freuen
wenn durch dieſe kleine Arbeit recht viele Leſer ſich beſtimmen
ließen nach der ſchönen und gemüthlichen kleinen Muſenſtadt
zu eilen um dort neben dem Naturgenuß welchen die herr
liche Umgebung bietet auch den hohen Kunſtgenuß zu haben
welchen das Devrient ſche Feſtſpiel gewährt Bereuen wird
ſicher keiner eine ſolche Sommerreiſe

Schloß Annaburg
Guſtav Adolf Erdmann

3 Unter fremder Fahue
Erzählung

von Joſef Rank
Fortſetzung

Jn dieſem Augenblicke öffnete ſich die Thür nach dem Vor
flur und der junge Harter verſtört die linke Hand mit einem
Schunpftuch umwickelt und an der Bruſt unterm Rock ver
bergend trat herein

Frau Graff erblickte ihn zuerſt und eilte ihm mit dem Rufe
entgegen Harter Wie ſehen Sie aus Was gibt s Sie
ſind hWollte Gott dies wäre das einzige Unglück das geſchehen,ſagte Harter bleich und zu Boden ſehend Ein et ſſt
losgebrochen das uns das Hunderte von Familien daß die
ganze Stadt dem Untergang überliefern wirdl

Jch hoffe das ſind übertriebene Worte, ſagte Graff
hinzutretend Zur Sache Was iſt geſchehen

Harter ſuchte ſich zu faſſen und erzählte dann
Sie wiſſen daß ich vorhin mit Jhrem Sohne nach dem

Thore ging den Einzug franzöſiſcher Truppen aus der Ferne
mit anzuſehen Es waren eine Compagnie Wälſcher Bundes
truppen Frankreichs welche in die Stadt einzogen Ich weiß
nicht wer zuerſt durch Miene oder Worte Anlaß gab daß

Vermiſchtes
Der Benedettiſtein in Ems Jn Ems befindet ſichbeuiinch wenige Schritte von dem aſter des Kaiſers die

Stätte wo die weltgeſchichtliche Brunnenſcene einſt vor ſich gingwo der Kaiſer tefoclrintt dem Botſchafter Napoleons den Rücken

kehrte Die emſer Bürger wollten den Vorgaug durch eine Denk
ſäule verherrlichen allein der Kaiſer lehnte jede ihm auf dieſe
Weiſe dargebrachte Huldigung auf das beſtimmteſte ab Es blieb
ſomit nichts übrig als eine einfache Sandſteinplatte welche indie Kieslage eingeKntft iſt und mit derſelben die gleiche 733 hat
Man lieſt auf derſelben die inhaltſchweren Worte 13 JULI 1870
9 UHR 10 MIN MORGENS Auf beſondere Anordnung des
Sei darf der Stein am Gedenktage nicht mehr bekränzt
werden

Der Untergang der Tasmaniga Die gegen
wärtig vom britiſchen Handelsamt geführte Unterſuchung über
die Urſachen des Schiffbruchs des Dampfers Tasmania an der
Küſte von Korſika ſcheint ſchwere Anklagen gegen die Offiziere
und einen Theil der Mannſchaft zutage zu fördern Zeugen
ſagen aus daß der zweite dritte und vierte Offizier in dem
vorderen Rettungsboot an Land gerudert ſeien und nur 7 Paſſa
giere mitgenommen hätten Die Stewards und ein Quartermaſter
waren während des Schiffbruches völlig betrunken Die Raketen
welche der Dampfer zur Abfeuerung von Nothſignalen an Bord
hatte waren meiſtens unbrauchbar

4 Eine furchtbare Feuersbrunſt ſo wird vom 7 d
früh 7 Uhr aus Quebec Canada telegraphirt brach kurz vor
Mitternacht in den Kavallerieſtällen der Citadelle aus und ergriff
ſchnell auch die umliegenden Gebäude Das Feuer wüthet noch
immer und bedroht das in der Nähe befindliche Pulvermagazin
Sollte letzteres explodiren ſo würde der Schaden unberechenbar
ſein Viele Pferde große Mengen Munition Kanonen Wagen
und Vorräthe ſind ſchon ein Raub der Flammen geworden
Unter den Einwohnern herrſcht große Panik Viele verlaſſen die
Stadt in allen möglichen Gefährten Die Urſache des Feuers iſt
unbekannt ebenſo weiß man nicht ob der Verluſt von Menſchen
leben zu beklagen iſt

Haifiſche im Rhein Die artige Geſchichte von dem
Hundshai der bei Baſel gefangen wurde wird ſich hoffentlich in
dieſer ſchweren Zeit lebhaften Anklangs zu erfreuen haben Wir
beeilen uns deshalb aus einem unſerer Quelle der T zu
gegangenen Berichte des betr Mitaxbeiters es iſt derſelbe der
im vorigen Sommer mit der Entdeckung des Eiſenwurms eine
anmuthige Abwechſelung in das ewige Einerlei der berüchtigten
Meldungen aus der Zeit der ſauren Gurken gebracht hat zur
Ergänzung noch hinzuzufügen daß bei der Sektion im Magen
des Thieres das eine Länge von 18 Fuß erreicht hatte neben
einer Reihe anderer Gegenſtände eine Tournüre ſowie Glieder
Be gefunden ſind die dem berühmten Eiſenwurm angehören
önnten

Handels Verkehrs und Vörfen Nachrichten
Berliner Börſe 8 Juli Wochenbericht der SaaleZtg

Die Oede im geſchäftlichen Verkehr an unſerer Fondsbörſe iſt
in der Zunahme begriffen Die Makler ſind beſchäftigungslos
und die Kommiſſionshäuſer ohne Aufträge Es ſcheint beinahe
als ob dem Effeltenhandel die fruchtbringende Grundlage ent
zogen ſei Es ruht das Arbitragegeſchäft wie der Deviſen und
Vermittlungsverkehr Die saison morte ſteht in unheimlicher
Blüthe Die unbeſchäftigten Geldvorräthe in den Kaſſen der
Bankinſtitute mehren ſich ſoweit die Leitungen derſelben es ab
lehnen die Portefeuilles mit ſchwer anbringlichen neuen Werthen
zu füllen Der Preisſtand der inländiſchen Anleihen iſt zu hoch
um zu Ankäufen anzuregen vor Erwerbungen ausländiſcher
Renten wird ſeitens der offiziöſen Blätter in allen Tonarten ge
warnt während eine gewiſſe Scheu das Publikum von den
Dividendenpapieren fern hält Ueberall begegnen dem Kapitaliſten
Verlegenheiten wo immer er feſte Anlagen zu machen verſucht
Auf die zur Subſkription aufgelegte Deutſche 3proz Reichs
anleihe in Höhe von 100 Millionen M ſind annähernd
23 Milliarden M angemeldet Ein glänzendes Reſultat
Eine impoſante Kundgebung der deutſchen Finanzkraft hätte man
aber ohne Appell an den Patriotismus aus dem Zeichnungs
ergebniß machen können wenn man den Begebungspreis der
Anleihe um einige Prozente herabgeſetzt hätte Das Uebernahme

Se

Zauk entſtand zwiſchen Bürgern und Soldaten plötzlich
brechen einige der letzteren aus Reih und Glied fällen das
Bajonnet ſtürzen auf die nächſte Schaar Zuſchauer los ver
wunden und treiben ſie auseinander worauf ſich andere mit
Steinen Beilen und Knitteln bewaffnen und den Kampf
zwiſchen Stadt und Truppen allgemein machen Ein Schuß
aus einem Fenſter entbindet die Truppen vollends aller Rück
ſicht Dechargen auf Dechargen folgen die Bürger auch
nicht müßig halten ſich geſchloſſener zuſammen wer nur
Waffen tragen kann wird Partei von Straße zu Straße
von Platz zu Platz wälzt ſich der Kampf und wär ich
nicht zufällig vor Jhr Haus gedrängt worden ich wäre
ſchwerlich da Jhnen dieſe Schreckenspoſt zu bringen

Wo iſt mein Sohn fragte Graff
n ris Harter ſah zu Boden und ſagte nach einer Weile

zögernd
Jch hoffte ihn nicht in die gefährlichſte Mitte des Streites

gerathen zu ſehen Allein ſein heftiges Blut ſein Haß
gegen die fremde Soldateska lenkten es anders Er iſt
verwundet und gefangen
f Graff nahm raſch und lautlos ſeinen Hut um ſich zu ent
ernen

Wohin willſt Du fragte ſeine Frau vor Entſetzen bleich
und bebend

Vater rief Emilie und faßte zitternd ſeinen Arm
Jn dieſem Augenblicke erſchien der Vater des jungen Harter

in der Thüre und als er ſeinen Sohn erblickte eilte er in
großer Aufregung auf denſelben zu umarmte ihn und rief

Biſt Du da mein Sohn Verwundet Nur verwundet
Gott ſei Dank

Und zu den Uebrigen gewendet fuhr er fort Verzeiht
Jhr wißt ja daß dem Vaterherzen ein Kind das Uller
nächſte iſt

Er rang einige Augenblicke gegen eine Bewegung die ihn
ganz zu überwältigen drohte dann ſagte er bald zu ſeinem
Sohne bald zu Graff

Jch ſah Dich unter das Thor gedrängt und nicht mehr
um Vorſchein kommen ich dachte gleich Du werdeſt unſere
freunde hier aufgeſucht haben Ach Nachbar Nachbar

welch ein Unglück hat die Stadt betroffen Danken Sie Gott
daß Sie nicht auch dabei geweſen

Das wäre noch zu prüfen ob man Gott danken ſolle fern
geweſen zu ſein, erwiderte Graff Sie ſind Stadtrath
Harter kommen Sie Jhre Pflicht ruft Sie auf das Rath
haus um Mittel und Wege zu finden wie der Streit dem
bloßen Militärgericht entzogen werde

Jch bin auf dem Wege dahin, ſagte Harter Es iſt ein
großes Glück daß im Augenblicke des Einzuges der Truppen
General Barbot mit ſeinem Hauptcorps noch vor der Stadt
biwackirte zu ihm iſt der Bürgermeiſter bereits geeilt um
Entſtellungen der Thatſachen und böswilligen Einflüſſen vorzu
beugen Barbot wird als humaner General geſchildert

ſind in der letzten Juniwoche no

konſortium wird dazu wohl nicht imſtande geweſen ſein denn
ohnehin ſoll ſein Gewinn bei dem Geſchäfte ein ſehr kärglicher
ſein Die Geldverhältniſſe leiſteten der Subſkription den erdenk
lichſten Vorſchub indem ſeit Beendigung des Ultimo der Geld
preis ſich erheblich verbilligt hat und der Privatdiskonto von
25 Proz auf 13 Proz zurück rer iſt Der Reichsbankch 9 ſo beträchtliche Summen ent
zogen worden daß die ſteuerfreie Notenreſerve ſich um
139,902,000 M verringert hat Dieſelbe betrug am Monatsſchluß
indeß noch 149,716,000 das ſind 50,722,000 M mehr als in
derſelben Zeit des Vorſahres Die Reichsbank hat inzwiſchen
auch ihre Rate für freihändige Wechſelankäufe von 29 Proz auf
2 Proz ermäßigt Trotz dieſer ginſtige eng des Geld
marktes und ungeachtet der erfolgten Abreiſe des Kaiſers nachEms welche als ein untrügliches Feichen der en des
reiſen Monarchen i werden darf neigte die Tendenz der

Börſe mit kurzen Unterbrechungen zur Mattigkeit hin
Die bulgariſche Frage und vor allen Dingen das deutſchfeindliche
Verhalten der pariſer Preſſe und der franzöſiſchen parlamen
tariſchen Körperſchaften hielten den Unternehmungsmuth gefangenNur auf dem Montanaktienmarkte entwickelte ſich einige Regſam

keit welche durch größere Beſtellungen auf Fortifikationsmaterial
welche ſeitens des preußiſchen Kriegsminiſteriums gemacht ſein
ſollen hervorgerufen wurde Laurahütte ſtieg um 1,60 Proz
Dortmunder Union 3,40 Proz Bochumer Gußſtahlwerk 40 de

örder Hüttenwerk 90 Proz Phönix Proz und Weſtfäliſche
rahtinduſtrie Geſellſchaft 3 Proz Die übrigen Jnduſtriepapiere

fanden nur wenig Beachtung die Aktien der Maſchinenfabriken
haben der Mehrzahl nach etwas im Preiſe verloren Gruſon
werke gingen 0,35 Proz zurück Schwartzkopff s Maſchinenfabrik
10 Proz und Maſchinenfabrik Löwe 13/ Proz Die fortgeſetzten
Preßangriffe auf die e nen haben einenerneuten Druck auf die Preiſe der ruſſiſchen Werthſchriften aus
geübt Ruſſiſche Noten haben 1,35 1880er Ruſſiſche Anleihe
1,35 1884er Ruſſiſche Anleihe 1 Proz und III Orientanl
1 Proz eingebüßt Die anderen ausländiſchen Renten wurden
bei geringem Geſchäft nur wenig verändert Die preußiſchen und
deutſchen Anleihen ſtellten ſich im Durchſchnitt eine Kleinigkeit
höher erfuhren aber nur mäßige Umſätze Für die inländiſchen
Bahnaktien beſtand gar kein Jntereſſe ſie ſchließen zum Theil ein
wenig höher zum Theil um Kleinigkeiten niedriger Die öſter
reichiſchen Transportwerthe litten unter ſchwachem Angebot dem
keinerlei Nachfrage gegenüberſtand Lombarden verloren 5
Elbethalbahn 2 M und Franzoſen 12 M Die ſchweizeriſchen
Bahnen haben bei verringerten Umſätzen ihre rückläufige Be
wegung langſam fortgeſetzt Die ruſſiſchen Bahnen lagen ſchwach
namentlich WarſchauWiener die einen Kursabſchlag von 24,30 M
erlitten haben Die Stimmung für Bankaktien war ein
unentſchiedene ſelbſt in den leitenden Werthen dieſer Effekten
gattung kamen größere Umſätze nicht zuſtande Die Preisrichtung
war der allgemeinen Strömung entſprechend abwärts gen
Es haben Diskonto KommanditAntheile 1,60 Proz Norddeutſche
Bank 1,40 Proz Berliner Handelsgeſellſchafk z Proz und
Oeſterreichiſche Kreditaktien 2 M verloren

Die Slimmung unſerer Getreidebörſe wurde von den
Witterungsverhältniſſen und den über den Feldſtand herrſchenden
Anſchauungen geleitet Die letzteren ſind noch Pruztich unklarer
Art und wechſeln vielfach von Tag zu Tag Die größte Ver
tretung findet die Anſicht daß der Stand der Weizenpflanze durch
die Kälte der letzten Nächte etwas berührt worden iſt im übrigen
aber ein befriedigender genannt werden darf Dagegen ſoll das
Ausſehen der Roggenfelder an vielen Orten zu Klagen begründete
Veranlaſſung geben Die Tendenz war im ganzen eine unſichere
vielfach ſchwankende und das Geſchäft ein mäßig belebtes Jn
Weizen fand wieder einiger Abſatz vom Lager nach den Provinzen
ſtatt der Preis nahm nachdem ein Abſchlag von 3 M ſtatt
gefunden hatte aufſteigende Richtung und ſchließt heute mit einem
Gewinn von I M per Juli und mit einem ſolchen von II
Mark auf die ſpäteren Termine Die Ankünfte von Roggen
waren nicht ſehr umfangreich aber ruſſiſche beſonders ſüdruſſiſche
Offerten traten ſo zahlreich an den Markt daß der hieſige Preis
ſtand ſich nicht aufrecht erhalten ließ Der Artikel gab per Herbſt

M und per Okt Nov 1 M nach Eine ſehr feſte Haltung
zeigte Hafer der in feinen Qualitäten geſucht war Die Termin
preiſe gingen ſchnell in die Höhe weil die Annahme daß die
Haferpflanze durch Dürre Schaden gelitten habe Glauben fand

Ankäufe verurſachte Der Preis per Herbſt ſtieg von 99
bis 106 um heute 101 101 zu ſchließen auch die ſpäteren

Wie jeder fremde General eben iſt, warf Graff ſtirn
runzelnd hin

Er wird den Vorſtellungen des Bürgermeiſters ſein Ohr
nicht verſchließen

Ja ja, unterbrach ihn Graff ans Fenſter tretend da in
der Ferne ein Militärmarſch intonirt wurde Vor allem die

Stadt mit mehr Truppen belegen und ſehen was zu thun iſt
Hören Sie den Einmarſch neuer Truppen
Gott ſei uns gnädig rief Harter Komm mein Sohn

pflege daheim Deine Wunde indeß
Er hatte nicht zu Ende geredet als ſein Amts Kollege
Stadtrath Frey hereintrat und ihm lebhaft zurief

Harter man ſucht Sie Auf das Rathhaus
Wir haben Einen Weg, erwiderte dieſer Was wiſſen

Sie Neues
Der Bürgermeiſter iſt mit Beruhigungen zurück General

Barbot will mit Beiziehung von Bürgern die Sache unter
ſuchen laſſen inzwiſchen marſchirt Verſtärkung in die Stadt
um neuen Unordnungen vorzubeugen Man ſieht es als gute
Vorbedentung an daß die Verſtärkung aus deutſchen Truppen
beſteht einem Bataillon Fußvolk aus Baden

Wir athmen wieder auf, ſagte Harter
Eins iſt vor allem jetzt nöthig, fuhr Stadtrath Frey fort

Die Truppen beſonders die Ofſiziere müſſen beſtens unter
gebracht und mit allem wohl verſorgt werden Schon iſt
hierüber Beſchluß gefaßt und Jhnen Graff bringe ich
Jhren Mann gleich mit Sie ſind wie wenige in der Lage
einen Offizier aufzunehmen und zu bewirthen hier iſt die
Zuweiſung Oberlieutenant Lingg

Lingg wiederholte Graff und trat mit Frau und Tochter
welche Beſtürzung zeigten in eine Gruppe zuſammen

So iſt es, fuhr der Stadtrath arglos fort Lingg iſt
Offizier des badiſch franzöſiſchen Kontingents man ſchildert
ihn als jungen wackern Landsmann

Graff fiel ihm mit großer Lebhaftigkeit ins Wort
Jſt s nicht mehr abzuändern Gleichviel wen ich in mein

Haus zu nehmen habe aber Oberlieutenant Lingg
Es iſt zu ſpät, erwiderte Frey Der Offizier hat ſeine

Wohnung bereits erfahren
Und kennt auch ſchon den Namen ſeines Wirthes fragte

Graff bewegt
üblich iſt verſteht ſich, ſagte Frey Was bewegt

Sie ſo
Raſch gefaßt und ſehr ernſt erwiderte Graff nur
Nun es iſt ja auch ſo gut und wendete ſich nach der

Thüre wo in dieſem Augenblicke eine Ordonnanz erſchien
Fortſetzung folgt
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n r ca 2 M Roggenmehl fand zu anfänglichr ſpäter r Preiſe mäßige Nachfrage Weß en
b feſt aber ſehr ſtill da die Konſumenten nur das Allernothwendigſte einkaufen Kleie war ſtark angeboten und billiger z

erhältlich el iſt bei genfre en Umſätzen eine
Kleinigkeit im Preiſe ge e Rüböl iſt erheblie egangen weil et der Mühlen J wect erab
rückung des Saatpreiſes größere Abgaben wurdenDer Aktitel lie t per loco I M e auf Termine 1,4 M

niedriger endenz für Spiritus war eine ſchwankendeda man Klarheit über die zukünftige Schatten o
immer nicht erlangt hat Die von der franzöſi Regierungbeſchloſſene Erhöhung des Einfuhrzolles auf Alobet wirkte zu

nächſt verſtimmend machte aber v wieder einer günſtigeren
Beurtheilung Platz Die höchſten Wochenpreiſe konnten indeß
nicht wiedererreicht werden Der Preisverluſt beträgt für effektive
Waare 0,60 M und für Terminwaare 1,2 M

Waaren und Prodnuktenberichte
Znucker

Magdeburger Börſe vom 8 Jult
Rohzucker I Produkt

urück

Paris 8 Juli eleg Rohzucr à 29 50Weißer Zucker ſeſt re e 33 60pr Okt Jan a per Jan Seil 31e
London l Telegr 96 Javazucker 18 feſt Rüben

t Cubanen nete Weitere Meldung Rübenrohzucker 13

feſt
7 Juli Rübenzucer Sofort 29 25 Fres JuniJuliApgwerv eng Jl dngnſt 29 50 Fres Oitober Dezember W

rancsJ NewYork 7 Juli Telegr Zucker Fair refining Muscovados 47

Kaffee
Kaffee geſchäftslos grinſe

Hamburg uli vorm e Uhr affee good average Santosper März 83 do per ai 83 e
Hambuürg 8 Juli nachm 3 Uhr 30 M Kaffee good average Santos

per März 89 do per Mai 83 Käufer
Havre 8 Juli Vorm 8 ühr 10 M Telegramm von Peimannie r Comp Raffee NewYork ſchließt mit 15 Points Baiſſe Rio

K Santos 4000 B Recettes für S
e ramm von Peimann

u

t 8 Juli
t

Havre 8 Juli Vorm 10 Uhr
Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per Juni 103 00 per Jnli
99 50 per Aug 122,00 per Sept 120,00 per Okt 127 per Nov perDez 90 00 ver Jan 102 50 Behauptet

New Hort 7 Juli Teiege Kaffee a Aio 18 do Rio Nr 7
low ordinary per Juli 16 75 do do per Sept 1

a öln 8 Juli Telegr Rüböl loco 25,70 per Jult pr Okt
Juli Rüböl per Juli 50 00 M per SeptemberOkt

n e e e en r gn ar Juli c S en feſt per Juli 56,00
ver e h eine ehe J e a 12,vq Sſterda m s Ja Telegr Fübo ocs per Mai ver

apseigen w du a e c e n tor Ju egr i do Fairo do Wiehe 5 Broihat no gr Schmatz Wacw 7 Ja
Hülſenfrüchte

Berlin uli Pol Präſ Erbſen gelbe um 20 30 MSpeiſebohnen wäſe a Linſen 30 60 30 60 M pe e en
Berl lin 8 Juli Cmtl Mais per 1000 kg r Le u Termine

Gek Ctr Kündigungspreis 102 5 e Loco 104 112 M nach
Qual per dieſen Monat 103 0 nom per Juni Juli 103 0 per Sept Okt 105 0
Erbſen ber 1000 Kg Kochwaare 146 200 M Futterwaare 110 125 M nach
Qualität

h Mais per Juli Aug 5,98 Gd 6,03 BrWien 8 Juliper Mai Jun 6,00 Gd
Peſt 8 Juli eigr Mais per JuliAug 5,51 Gd 5,53 Br per

MaiJuni 5,63 d 5,65

Tranſito f a B Hamburg Petrolenm London Juli Telegr Mais alztis Erbſen LinſenJuli 13 30 3235 37 bez G r Br Berlin 8 Juli Amtl Petzelenm Raffinirtes Standard white per billiger aus z Woche neue Bohnen träge
Juli Auguſt bez G c c 100 Kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine unveränd Gekündigt Siverpool 8 Juli Telegr Wais ſeer

e e e h a ee n 1 Monat 2 r JuliAug per Aug Sept per h ri e ö Br Seht i I per Oit Kor per November De 229 per Th Leipziger VBörſe vom 8 S
Okt Dez 12 27 bez 12 25 z Stettin 8 Juli Loco 10,35 n e 90,85 G 7 Run vo ha ol1o2Nov Dez 12 2717 bez u Br 5 Hamburg 8 Juli Petroleum loco feſt Stand white loco 6,05 3 do 1860 90/85 G o 103,00 GlTendenz Feſt Br 6,00 Gd pr Aug Dez 6,25 Gd do 500 92,00 P n v 1879 103,25 bzDie Aelteſten der e Verlauf h 8 Juli Schlußbericht Standard white loco 5,95 Br Thlr 2 a eMagdeburger Börſe 8 Juli mittags ohzucker Der Verlau 59/Staatsanl 18551 100 696,70 b z Stadtobl1884 105es e ſdbehentlichen alt war ein recht erfreulicher Zu Beginn der Woche Antwerpen Juli Tele r cher Raffinirtes Type P do isa7 500 101,40 41 do 13876 105,70 P

verhielten ſich die Käufer vorwiegend abwartend aber weil gleichzeitig das An weiß loco 15 bez r pr Juli bez 15 Br pr Aug 15 40 do 1870 100 Zuf Altb Landobl 101,75 Ggebot mäßig blieb und einige Raffinerien durch die Preisbeſſerung des raffinirten bez 15 Br pr St Dez bez 157 Br Ruhig 4 do 67 abs 500 104,80 G 4 do do 104,75 G
uckers zu neuen Einkäufen von Rohwagre angeregt wurden ſo belebte ſich die New ork 7 Juli Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt 31/ Landrentenbr 500 99,50 G

Katſugt ſehr bald von neuem Auch für Exportzucker zeigte ſich vermehrtes in New Wort 6 Gd do in Fhiladelphia 6 v Rohes Petroleum in New
Intereſſe zu ſucceſſive geſteigerten Werthen ſodaß für die verfloſſene Berichts York D 5 57 do Pipe line Certificats D 61 C Div Eiſenb St Akt
Woche eine Preisbeſſerung von 25 Pfg der Centner für 96er Qualitäten von Spiritus hio AltenburgZeitz 5 Körbisd Zuckerfabr 99530 40 Pfg für 88er Rendementswaare und von 20 Pfg für Nachprodukte zu u 15 Auſſig Tohh ge 272,90 G un Leipz Baubank 80konſtatiren iſt der Umſatz beträgt ca 900 Ctr R affinirter Zucker Berlin 8 Juli tn Spiritus t 100 I a 1000 10,000 b Böhm /o8 111,00 P 18 a Kammgarnſp 223 2 bzG
ununterbrochen ſehr gute Beachtung gnd wurde i gemahlenen Zucker Piederud 2 Durchſchnittspreis Loch mit Faß bez ohne Faß 66 8 bez per do B 83,80 bz 0 Sachſ Sahimgernp
25 Pfg für Brode dagegen 1 M höhere Preiſe erzielt Die Umſätze darin dieſen Mon 67 W bis 66 6 bis 66 8 bis 66 4 per JuliAug 67 66 6 bis Dux Vodenboch 36,00 P Folb rig s
loco ſowohl als auch auf Lieferung dürfen als recht anſehnliche bezeichnet 96,8 dez per Aug Sept 67 66 67 1 bez per Sept Ott 68 67 5 Frz Joſ B 50/09 5 Sächſ Maſch Fabr

werden 6 bez per Okt Nov bis bis bez per Nov Dez 66 8 Hartmann 117,00 GAb Stationen bez Spiritus per 100 I a 1000/10 000 loco ohne Faß 66 8 Se Eifenb St P A 170,00 10 Sächſ e siſabr o
u e Magdeburg 8 Juli Kartoffelſpiritus ſür 10,000 e loco ohne gaß in el d g h s h Gtge e

Kryſtallzucker über 980 S J S Jon S d ne 9 do B 133,00 G 7 s Thi tagdeburg uli dermann alther Kartoffelſpiritus feſter Thür BrKornzüler ertl von F T z Loco ohne Faß 67 50 67 80 M Ab Speicher unter freier Vrhatwono der e Bank u Kred A 7 do St Prior 115,00 G
do 6567 22 0022 25 e binde 69 00 30 Br 8 Allg D Kr A Lpz 172,75 bzG G Ver S Thür Parf 58 e 947 do Poſen 8 Juli Spiritus loco ohne S 66 10 per Juli 66 00 per Dresdener Bank 130,00 G u S Pr Akt p C 57,50 G

m 890 Rendein 21 90 21 60 do za 66 00 per Sept 66 00 per Okt per Nov Gekünd p h e d 359 6 Se wer ar u Sbig 109
Je do u Krdtb 99,90 P 7Natdicdute e Stettin 8 Juli Spiritus ermattend loco 66 50 per JuliAug 66 00 5 Gothaer be heut36 5 We gsein Parto 75 gende 1680 18 20 do per Aug Sept 66 662 per Sept Okt 66 60 5,80 Wpöiger Bank 135,25 G Obli 104,25 G

Bei Poſten aus erſter Hand Breslau 7 Juni Spritig v 1001 1000 per JuliAug 65 50 per Eis do KaſſenVerein 103,00 G 2 gen Glauzig 78,00 bz
Raſfnade ſein ertl Jaß M per 50 kg Aug Sept 65,00 per Sept Okt 51 do Dist Geſellſch 101,75 G 0 Zudkerraffinerie Halle 108,50 bzG6ein 28 25 28 50 do Hamburg 8 Juli Sir ſtill r Juli 24/,Br per Juli W 20 Sächſ Bank 112,20 G Ausl Eif OblMeltg ffein 28 00 do Aug 25 Br per Sept Okt 25/ Br per Nov Dez 268/ Br O Weimar Bank neue 60,50 bzG J

n S vet Aen i z o e e Die r per Juli 46 75 7 Zwickauer 118,75 G in z 3 8o ordinär S er er Jan Apri öhm NordbahnWürfelzucker I t inkl Kiſte de Paris 8 Juli abends Zelegt Sprime r per Juli 43 75 Jnd Alt Pr u 4 do do Gold 101,50 bz
do T 27 50 28 00 do per Aug 43 00 per Sept Dez 41 00 per Jan April 40 75 Stamm Prior 5 Wuſchtiehr Ndw 85506

Gem Raſfinäde I inil Faß do Oelſaaten Oele Fettwaaren Chemn Werkz M 5 do Enm 1871 85,50 G26 75 27 00 do VBerlin 8 Juli Amtl Fbr Zimmerm 5 do do 1872 85,50 GGem Peeligß r 2600 do rlin Juli Amtl Oelſaaten per 100 Kg Gek Winter 15 Eröllw Papierfabr 173,00 r do Gold 10525 Pdo 7 do raps Sommerraps Winterrübſen Sommerrübſen do Schuldverſchr 106,00 5 Dux Bodenbach 86,10 G

San e e W eeekgfeeg ine hat e eMelaſſe effektiv beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 a30 Bé ohne Faß per dieſen Morar bis er Sie re r 44,30bz6 S do do 13874 106,50 Ger Grade exkl Tonne 3 10 60 M 80 82 Brix exkl Tonne 3 10 60 Aug Sept per Sept Okt 46 47 5 bez per Okt Nov 47 6 bis 41 Geraer Juteſ u W 02800 5 g W r 72 le
geringere Qualität nur zu Brennereizwecken paſſend 42 430 B alte 47,2 bez per Nov Dez 47 3 bis 48 8 bez Leinöl per 100 kg loco u S S u 5 K u vege 8

r r Zene 10 MelaſſeNotirungen verſtehen ſich auf M Zeſciung J 6350 2 en Du ualte Grade ſpez Gewi Stettin 8 Juli Rüböl unveränd pr Juli 49,00 per Sept Okt 5 al eStraßenB 129,00 5 do Gold 107,90Die Aelteſten der Kaufmannſchaft 47 00 e 2 Ketteclbſ Geſ Akt 81,50 5 PragTurnauſ 83206
z r Oeſterreich 1860er Looſe 5 114,10 G BankAktien Magd 7Juli agde un 4 102,40 bzB j Anhalter Maſchinen 4 92,00 bBerliner Börſe 8 Juli an te h et gacheuer Digkonio e 103906 Lig 105 o b Brest Waggon gabr inePrenß u Deutſche Fonds Rumenſ che Stans ehe 5 106 s Berliner KaſſenVerein 4 12000 e do B 4 101,75 B Breslauer Oelwerke 468,75 bzB

Deutſche Reichs Anleihe 4 106,40 b p d G h 0200 z do dere eſellſchaft 15600 6 do Wittenberge 3 91,20 G Halleſche Maſchinen Fabrik 4 1208,25 G8 Zu 9960 o o fun z do mere h i1829 Mainz Ludw gar konv 4 e Karkmann 4 1116,50 GInt 3 99,25 bzG Ruf konſ Anle Diz grnxt Börſen n b do 1878s8r 4 Htichnaſch Fabrik 4Bi on Digatß Anl 4 106406 a an e ten a wos Börſen Handels Verein 1 125,00 G do r 4 Chemn Werkz immerm 4 63,00 bzdo Zu 100,00 B uſſ onſ Anleihe M 99406 Braunſchweiger Bank 10400698 VLiederſchl Mrk I eitz Maſchinen Thee 4 223,00 bzG
Stcats Shildſcheine 3 99,90 bz do 7 d t 330 so ort do Kredit 4 10900 G Oberſchleſ gar Lit F gihg onifacius 4 55,00 bzGStaats Pr Anleihe 1855 3 153,70 G 84 z St 320 M 4 95 75 be Bremer Bank 4 100,10 B do 40 P Lit II 4 102 256 Bochumer Gußſtahl 4 123300
Berl Stadt Obligation 4 104,40 B do g än 5 5340 z Breslauer Diskonto Friedthl 4 91,706 do Em v 4 102,10bz6 Kölner Bergwerk 44 103,25 GHalleſche StadtAnleihe Z3 98,25 bzB 5y m n III 55 ob Chemnitzer BankVerein 104,50 G 3 do z 104,75 Donnersmarckhütte 35,75 bz

rovingialPfandbrieſe 2 gr 191 z s e t Koburger Kredit 4 78606 r es Dortm Union St Pr Lit A 661,30 bzGLan ſpaſtüiche ntrai 4 1101,60 bz do FPriAnl 1866 5 138,50 b Danziger Privatbank 4 1136,40 B e Sder wie 19330636 Dortm Bergbau Lit A 413,00b56
3 97,75 b Ruſſ Gold Rente 1883 s 10850 bzB Darnſadter Bank 4 1137,40 bzG e III 4 1102,30 Gelſenkirchen Bergwerk 4 105,10 bzLandſchaftl Centr ſdbrfe 86,906 d Zettelbank 4 02300 Thüringer VI Se grpener Bergwert 63,256ch 90 bz do do ſtempelpfüchtig 5 90,50 bzoſenſche neue 4 1101,90 bz Ruſſiſch Polniſche Schatzanw 4 87,40 bz Deſſauer Landesbank 4 iberniag u Shamrock 4 10bzächſiſ m r Schwed Staates Anleihe 1875 41,,106,25 z Deutſche Bank 1159,90 bz örder Bergwert 2075 656Oſpreut Pfändöriefe Zu 97,40 bzB Hypoth Sianbertef 102/00 6 do Genoſſen jaft 14 133/00 bzB Königs u 473,50 bzB

Renten Vriefe ESerkiſche gene s 7375 do do Meiningen 400/0 4 95,606 Vöhmiſche Nordb Gold 4 101,30 z6 Suiſe Tieſhan 40b5ommerſche 4 104,10 bz do do neue 5 82,75 b Zu t e 195,90 e Dux Wodenbach I I 87,25 G Ma deb Vergwerts Gr i z 219,80 G

04 LeſSdener Bank 130,20 5 5555m e der t n e 5 o a Oppin Femente do e giittel s 80 Feraer Bant 832506 SFalz Karl dudwigsbahn a 4 ur H 163808 do Gold Inv Anleihe 5 192,10 b Getreide Watlerbant Raſchauadderberh h l0918 v r t Se aitecen J tu1,
Bad Präm Anleihe Iss7 14 135 25 b do Papier Rente 5 70 75 bzG Silben va Dank I e Rudolf z e 74 00 6 Schleſ Ement t 4 102,50 bzG
Bairif Prämien Anleihe 4 18 do Eiſenbahn Anleihe 5 1ö1 75 bz Königeberger Vereinsbant 106,106 Lemberg hernon IV 4 7175 b Schleſiſche Zinkhütte 4 126,00 bzB

Birneke Wiehe vir Looh 335 Landwirthſchaftliche Bank 4 Heſterr Frauz Stb alte 8 Wunn gevi ten z 73 sKölnMind Pr A Sch Zu 13050 B Jn u ausl Eiſenbahn Leint iger Der r Er W i 377 30 bzG Körbisdorf Zucker it 488506
Se war 3 3 St u St Prior Aktien Hübeer Bahr 49 i dw t b a Lies da da rit 4 78006Dldenburger 40 Thtt ocſe 5 187108 n aſticht 4925 be ar in es n es altem Gas 1 lis oa e n nleihe 4 10450 G An ger Matlerbant 8 do 1874r Gold Pr 5 102 00 Cröllwitzer Kwhier Fabri3 I 90,80 bz Berlin Dres 4 22,75 G Meininger Kredit 65 20 B ilſenPrieſen 472,80 b Ciehekerr Kattun 4 73,50 G

Böhmiſche Weſtbahn 5 1111,00 bz Nationalbank f a 4 8600 G üböſt Bahn n 3 283,50 bzG Greppiner Werke 4 91,00 bzB
Jn und ausländiſche Buſchtéhrader Lit B 4 83,90 b Norddtſch Grund Kreditbank 4 4950 b orn 5 1100,60 b Leopoldshaller Verein 4 107,25 bzG

HypothekenPfandbriefe e Gron Enſchebe 4 68,60 bz 5 79,00 Voigt u Winde Gummi 4 1132,10Bodendacher 4 1600 t e Anſtalt 4 451,75 bz m Roca den l102308 Voißt u Schülter Gummi 4
That Deſaur bie on 108 dalger ar Swhwi De rn n ha 7 h Gold b Dortmunder UntonObl 5 100,75 GDenwe v Beant erlin 4 101/80 z Sotthar 4 l102/30 re eng 6 o 5 1102,25 bzB eMeiningen 4 1101,50 G Alnige Mittelmeer B 4 120,50 bz d mnobi lienbant CharlowAy A w 5 98,25 b36eerhtn hört Kudolfbahn 5 7560 636 the Sembrowo 89 510260 bz6 LudwigshafenBexbach 213 106 ReichsbankAntheile 41 135,25 B r ombrowo 74506 Wechſelkursde r ab da e e n e ehe w Handel i bot rohe gnſſche 102 h3 iä6 2 11 abg S e Darienbn Aen n See vent werten Slodee gute Prier 8520 e a äntw ſ

31 e el u 3b Hyp Bau hege t en e 3 e ſcher BankVerein 4 108,40 3 MoscoRjäſan 4 Zo0 London 1Lſrl 8 2035Bergw Obl u 104 ederſch c gar 102,75 G Suddeutſcher Bodenkredit 4 1142,50 do Smolenst u 100 fr 8 T 8065 bz
odentr r i g Nordhauſen 32,106 Weimariſche Bank 4 60,60 b RijaſchtMorczanst 597,10 bz ien öſterr W 100 l 8 160,65 bz 2 ine i ab t Weſtfäliſche Bank 4 nennt 91256 Petersburg 100 SR 3W 179,40 b

1102,00 bt CenteBod gi igir Ohr Sletene Te7c EifenbahnPrior Alttien e Weniatien 3 Fe o en n e e las Band siskontoS o i dec vr en ter Ko 125 5 121,40b36 Verſch 40/ Prior abgeſemp Transkaukaſiſchedo r 200 4 101/50 bz6 59,70 bz n en 99,60 G Wladikawkas gar 101 60 Berlin Wechſel 3 Lombard 3i/ bezw 4do 3 9750 6 en un 47,40 b a g 99/30 G n v 19488 21 Brüſſel 21 Konton 2e a z D enbahn R L 47295 do d tigt 4 1102,90 b V 22 Paris 3 Petersburg 5 Wien 4ſ Soeben an et Gomb n 3 e mdo Eentralbrodentr Pfob 82,60 Warſchau Wien 4 260,70 b do d l hoz o62500656 Serlin Anhalt Ia C 102106 Solh Ellber m VanknotenAusl Staats u Komm G Prio Berlin Dresden gar 4u,100/80 5 JnduſtriePapiere ignsPapiere tammPrioritätsAktien BerlinGörliz 4 102,50 eW oten e e S bzRente 98,25 G lin Ham 4 1102,50 B Brauerei Königſtadt 4 156tie le See an 5 l ne r o Deriner Hrn Tivo e Zehe 3 3 sStadt e J 32 ſo los go 6 ne t h 106,25 6 vglg S 4 07e 65,10 bzG 5 00 57 rauerei 4 125,25 t Banknoten 70do en 66,80 bz et Südbahn 5 Köln zinden 1 do Maſch F S d 4 ſche Banknoten 0S e 91,30 bz t iö S Auge 4 Ruſſiſche knoten 2 18012840 do em 162,25Kredit /40 b WeimarGera l e ma gehalten v 1866 Edert Maſchinenfahrik 78,50 z
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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